
Die „Schlaugärtner” 
Der E.ON Bayern-Schulgartenwettbewerb

Für ein lebendiges Bayern.

E.ON Bayern AG Heinkelstraße 1   93049 Regensburg

www.eon-bayern.com  

Ökologie spielt in unserem gesellschaftlichen Engagement 

eine große Rolle. Mit unseren Projekten wollen wir insbeson-

dere dazu beitragen, dass sich junge Menschen mit ihrer

Umwelt auseinandersetzen. Unsere "Schlaugärtner" machen

sich gemeinsam Gedanken über die ökologische Gestaltung

ihrer schulischen Umgebung. Im Team schaffen sie sich eine

"grüne Insel" oder geben der Natur neuen Raum. Wir helfen

ihnen dabei. Mit dem "Schlaugärtner-Projekt" sensibilisieren

wir künftige Generationen für ökologische Belange und den 

Wert einer intakten Umwelt. Wir fördern die Teamarbeit und

bringen ein Stück Natur an bayerische Schulen. 

Für ein lebendiges Bayern.

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungsbogen 

aus und senden Sie ihn zusammen mit einer 

Projektskizze an:

E.ON Bayern AG
Öffentlichkeitsarbeit
Kennwort „Schlaugärtner“
Heinkelstraße 1
93049 Regensburg

Oder per E-Mail an: 

schlaugaertner@eon-bayern.com

Bewerbungsbogen

„Wir wollen

Schlaugärtner

werden!”

Anschrift der einreichenden Schule und Name des Schulleiters

Vorname, Name des Schulleiters

Name der Schule

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Wer ist der Ansprechpartner für dieses Projekt?

Vorname, Name des Ansprechpartners

Funktion

Telefon

E-Mail

Kurzbeschreibung des Projekts mit geschätzten Kosten (bitte Skizze beilegen):

EB
YU

 8
.0

01
/0

4.
10



Was gibt es zu gewinnen?

Zu gewinnen gibt es die „Schlaugärtner-Box“
von E.ON Bayern in den Größen S, M, L und XL 

mit folgenden Förderbeträgen: 

Diese Beträge müssen nicht die Projektkosten

abdecken, sondern sind in erster Linie eine

Unterstützung, um die Ideen der Schulen und

Schüler auf den Weg zu bringen.

Welche Box die Gewinner jeweils erhalten, 

entscheidet unsere Jury.

Jede Box enthält zusätzlich einen Satz 

„Schlaugärtner T-Shirts“.

Weitere Informationen zum 
„Schlaugärtner-Projekt“ finden Sie unter
www.eon-bayern.com/schlaugaertner

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
E.ON Bayern AG, Frau Sabine Oberhoff
T 09 41 - 38 39 - 38 26

Die „Schlaugärtner“ – 

E.ON Bayern fördert die naturnahe Gestaltung 

von Schulgärten und Schulhöfen.

Sie wollen Ihren Schulhof neu gestalten und ein Stück Natur integrieren? 

Sie wünschen sich mit Ihren Schülern eine „grüne Insel“ zum durchatmen? 

Sie planen die Neubepflanzung Ihres Schulgartens? 

Und Ihre Gartenarbeit planen Sie gemeinsam mit Ihren Schülern? 

Dann sollten Sie sich um die „Schlaugärtner-Box“ von E.ON Bayern bewerben. 

Wir unterstützen Ihr Projekt mit einem Betrag von 500 bis maximal 5.000 Euro.

S
500 € 

M
1.000 € 

L
2.000 € 

XL
5.000 € 

Wer kann sich bewerben?

Das „Schlaugärtner-Projekt“ unterstützt Schüler

und Schulen, die in ihrem Schulhof, in ihrem

Schulgarten oder rund um ihr Schulgebäude

neue ökologische Elemente integrieren wollen.

Wir interessieren uns für jede Idee, vom kleinen

Projekt bis hin zu größeren Gartenarbeiten.

Jeder kann sich mit seinem Projekt bewerben. 

Voraussetzung:

– Das Projekt hat noch nicht begonnen.

– Die Schüler sind in das Projekt eingebunden

und helfen bei der Umsetzung mit.

Bewerbungsfristen gibt es nicht. Es können

ganzjährig Bewerbungen eingereicht werden.

Wie bewirbt man sich?

Bitte senden Sie den beiliegenden 

Bewerbungsbogen mit Projektskizze und 

Unterschrift des Schulleiters an:

E.ON Bayern AG, Öffentlichkeitsarbeit, 

Kennwort „Schlaugärtner“, Heinkelstraße 1,

93049 Regensburg

Oder per E-Mail an: 

schlaugaertner@eon-bayern.com

Wichtig: 
– Bitte bestätigen Sie uns bei der Bewerbung,

dass ein Gartenfachbetrieb/ Landschafts -
architekt das eingereichte Konzept in fach -
licher Hinsicht geprüft hat.

– Bitte benennen Sie einen Ansprechpartner für
das Projekt, der telefonisch oder per E-Mail
gut erreichbar ist. Sobald die Bewerbung 
bei E.ON Bayern eingegangen ist, wird zeitnah
über das Projekt entschieden und der 
ge nannte Ansprechpartner informiert.

Wer gewinnt?

Auswahlkriterien sind der ökologische Mehr-

wert der Maßnahme, die Integration der Schüler

in das Projekt, die Originalität des Konzepts und

die Projektdarstellung. Von interessanten Details

lassen wir uns gerne überraschen.

Und: Uns geht es nicht um die Größe des Pro-

jekts. Auch kleine, pfiffige Ideen wie beispiels-

weise das Verlegen eines „Barfußpfades“ wer-

den gerne gefördert. 

Die Auswahl der Gewinner erfolgt unter 

Einbeziehung von Fachleuten. 

Wie sind die Schüler in das Projekt eingebunden?

Wann soll das Projekt beginnen?

Das Projekt wurde durch folgenden Gartenfachbetrieb/Landschaftsarchitekten fachlich für gut befunden 
(bitte Name des Betriebs, Architekten, etc. angeben).

Name des Betriebs, Architekten, etc.

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift des Schulleiters

P
ES

TW
U

R
Z

LÖ
W

EN
M

A
U

L
P

U
ST

EB
LU

M
E

A
U

G
EN

TR
O

ST
B

LU
TS

TR
Ö

P
FC

H
EN

FR
A

U
EN

SC
H

U
H

EF
EU

TU
TE

ES
EL

SO
H

R
ZI

EG
EN

B
A

R
T

M
Ä

N
N

ER
TR

EU
EH

R
EN

P
R

EI
S

TE
U

FE
LS

K
R

A
LL

E
P

ES
TW

U
R

Z
LÖ

W
EN

M
A

U
L

K
A

TZ
EN

P
FÖ

TC
H

EN
A

U
G

EN
TR

O
ST

B
LU

TS
TR

Ö
P

FC
H

EN
FR

A
U

EN
SC

H
U

H
SO

N
N

EN
H

U
T

ES
EL

SO
H

R
K

A
TZ

EN
P

FÖ
TC

H
EN

ZI
EG

EN
B

A
R

T
M

Ä
N

N
ER

TR
EU

TE
U

FE
LS

K
R

A
LL

E
P

ES
TW

U
R

Z
LÖ

W
EN

M
A

U
L

P
U

ST
EB

LU
M

E
SO

N
N

EN
H

U
T

B
LU

TS
TR

Ö
P

FC
H

EN
FR

A
U

EN
SC

H
U

H
EF

EU
TU

TE
ES

EL
SO

H
R

ZI
EG

EN
B

A
R

T
M

Ä
N

N
ER

TR
EU

LÖ
W

EN
ZA

H
N

TE
U

FE
LS

K
R

A
LL

E
P

ES
TW

U
R

Z
LÖ

W
EN

M
A

U
L

EH
R

EN
P

R
EI

S
A

U
G

EN
TR

O
ST

B
LU

TS
TR

Ö
P

FC
H

EN
FR

A
U

EN
SC

H
U

H
K

A
TZ

EN
P

FÖ
TC

H
EN

ES
EL

SO
H

R
ZI

EG
EN

B
A

R
T

M
Ä

N
N

ER
TR

EU
LÖ

W
EN

ZA
H

N
TE

U
FE

LS
K

R
A

LL
E

SO
N

N
EN

H
U

T
LÖ

W
EN

M
A

U
L

P
U

ST
EB

LU
M

E
A

U
G

EN
TR

O
ST

FR
A

U
EN

SC
H

U
H

EF
EU

TU
TE

ES
EL

SO
H

R
B

LU
TS

TR
Ö

P
FC

H
EN

ZI
EG

EN
B

A
R

T
M

Ä
N

N
ER

TR
EU

LÖ
W

EN
ZA

H
N

TE
U

FE
LS

K
R

A
LL

E
FE

TT
H

EN
N

E
P

ES
TW

U
R

Z
LÖ

W
EN

M
A

U
L

P
U

ST
EB

LU
M

E
A

U
G

EN
TR

O
ST

B
LU

TS
TR

Ö
P

FC
H

EN
FR

A
U

EN
SC

H
U

H
SO

N
N

EN
H

U
T

ES
EL

SO
H

R
ZI

EG
EN

B
A

R
T

M
Ä

N
N

ER
TR

EU
LÖ

W
EN

ZA
H

N
TE

U
FE

LS
K

R
A

LL
E

FE
TT

H
EN

N
E

P
ES

TW
U

R
Z

LÖ
W

EN
M

A
U

L
P

U
ST

EB
LU

M
E

A
U

G
EN

TR
O

ST
B

LU
TS

TR
Ö

P
FC

H
EN

FR
A

U
EN

SC
H

U
H

EF
EU

TU
TE

ES
EL

SO
H

R
ZI

EG
EN

B
A

R
T

P
ES

TW
U

R
Z

P
U

ST
EB

LU
M

E
K

A
TZ

EN
P

FÖ
TC

H
EN

LÖ
W

EN
M

A
U

L
ES

EL
SO

H
R

EF
EU

TU
TE

EH
R

EN
P

R
EI

S
TE

U
FE

LS
K

R
A

LL
E

M
Ä

N
N

ER
TR

EU
FR

A
U

EN
SC

H
U

H


